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ALLGEMEINE INFOS
HINWEIS: 		  Die hauseigene Gastronomie befindet sich im Umbau. 
		  Nutzen Sie deshalb die umliegenden gastronomischen Angebote.

GASTRONOMIE 			   Fussweg von BU
Namaste		  (indisch) Pariser Straße 56 	 8 min

Ishin		  (Japanisch, Sushi & more)  Bundesallee 203 	 10 min

Café Piter		  (Suppen, Pasta, russische Teigtaschen, 
		  Kaffeespezialitäten & Kuchen) Schaperstraße 14 	 2 min

House of Tandoor 	 (indisch) Meinekestraße 18-19 	 5 min

Falafel Salam 		  (syrisch)  Rankestraße 3	 9 min  

Mizumi Restaurant 	 (asiatische Fusionsküche) Joachimsthaler Str. 15	 5 min  

Shaniu’s House of Noodles 	 (Chinesische Küche) Pariser Str. 58	 6 min  

Fesi Coffe Berlin  	 Schaperstraße 12, 10719 Berlin 	 4 min  

VERANSTALTUNGSORTE 

UdK BU 		  Bundesallee 1-12, 10719 Berlin

KWG - GJS       	 Gerhard-Jacobi-Saal, Gemeindehaus der Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche,
		L  ietzenburger Strasse 37, 10789 Berlin     

Ha 41        		  UdK, Hardenbergstr. 41, Aula 2. OG (U Ernst-Reuter Platz)

BÜCHERTISCH
 		  Konzerstaalfoyer Bundesallee 1-12
		  Ausgewählte Fachliteratur und Noten zum Stöbern und Kaufen. 

LEGENDE RÄUME
BU		  Bundesallee 1-12, 10719 Berlin
BU JJS		  Joseph-Joachim-Saal (Konzertsaal) 2. OG
BU PS		  Probensaal EG
BU CFS		  Carl-Flesch-Saal, 2. OG
BU Foyer		  Konzertsaal Foyer 2. OG
Ha 41  		  UdK, Hardenbergstr. 41, Aula 2. OG (U Ernst-Reuter Platz)
KWG-GJS		  Gerhard-Jacobi-Saal, Gemeindehaus der Kaiser-Wilhelm-
		  Gedächtniskirche, Lietzenburger Straße 37, 10789 Berlin
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FREITAG | 11. APRIL

PROGRAMM

Uhrzeit Titel Referent:innen Raum

13:30 Anmeldung BU Foyer

14:00 Begrüssung & Eröffnung
Prof. Kai-Uwe Jirka & 
Gudrun Gierszal 

BU JJS

14:45 Plenumsworkshop MOVING VOICES I
Kelley Sundin-Donig & 
Gudrun Gierszal

BU PS

15:30 Pause

15:40 - 
18:50

parallel Hospitationen Proben & 
Einzelstimmbildung in SDC / SAK 

Siehe Seite11
begrenzte TN-Zahl, 
Anmeldung erforderlich

BU
KWG-GJS

16:30 - 
17:30

Offene Probe & Werkschau

DIE SCHNEEKÖNIGIN

Cornelia Schlemmer & 
Katia Tchemberdji,
Sängerinnen des MC I

BU JJS

16.45-
18.15

Offene Probe mit praktischen Tipps 
und Beispielen für die Arbeit 
KÖRPER - STIMME - GEIST: 
der Stimmwechsel bei Männerstimmen 

Christopher Bradley & 
Xavier Durand
begrenzte TN-Zahl, 
Anmeldung erforderlich

BU CFS 

19:00 Kurzkonzert CHANGES
Kelley Sundin-Donig,
Sängerinnen des Mc III

BU JJS

19:30 Get Together: Austausch und Netzwerk BU Foyer

LEGENDE CHÖRE
SDC	 Staats- und Domchor
MC	 Mädchenchor der Sing-Akademie zu Berlin
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SAMSTAG | 12. APRIL

09:00 Plenumsworkshop MOVING VOICES II 
Kelley Sundin-Donig 
& Gudrun Gierszal

BU PS

09:30 Vortrag: RESONANZ IN DER SINGSTIMME 
– ein multidimensionales Thema

Michael Heptner BU JJS

10:00 Fragen

10:15 Pause

10:30 Basis-Workshops - jeweils parallel siehe Seite   8-9 BU  
KWG-GJS

11:45 Pause

12:00 Basis-Workshops - jeweils parallel siehe Seite   8-9 BU
KWG-GJS

13:15 Mittagspause 

15:00
Choreographiertes Konzert 
STADT DER VÖGEL 
Kapellchor des Staats- und Domchores

Gudrun Gierszal & 
Kelley Sundin-Donig 

BU PS

15:45 Pause

16:15 Basis-Workshops - jeweils parallel siehe Seite   8-9 BU
KWG-GJ

17:30 Pause

17:45 World Café EINFÜHRUNG BU JJS

World Café THEMENTISCHE BU 

19:00 POSTERPRÄSENTATION World Café BU JJS

19:30 Pause

20:00
Panel & Diskussion: RUBIK
Vorstellung des choreographierten 
Gemeinschaftsprojekts 

Anna Melnikova
Ute Franzke 
Kelley Sundin-Donig 
Cornelia Schlemmer

BU PS

21:00 ENDE 

PROGRAMM
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SONNTAG | 13. APRIL

09:00 Plenumsworkshop MOVING BODIES
Prof. Jan Burkhardt & 
Kerstin Kußmaul

BU PS

09:30

Vortrag: RESONANZ ERLEBEN
Die Entdeckung der Leiblichkeit in der 
Stimm- und Chorarbeit für Kinder und 
Jugendliche

Dr. Kerstin Kußmaul BU JJS

10:15 Fragen

10:30 Pause 

10:45 Vertiefungsworkshops  - jeweils parallel siehe Seite   8-9 BU  
KWG-GJS

12:00 Pause 

12:30

Podium: RESONANZ.KÖRPER.STIMME 
- Wege und Chancen einer bewegungs
zentrierten und körperbasierten Kinder- 
und Jugendchorarbeit

Referent:innen des Sym-
posiums, Moderation:
Gudrun Luise Gierszal

BU PS

13:00
Konzert : DIE TOLLEN REISEN DES 
PINGUINS APOLLODOR; Kurrende II & 
Konzertchor des Staats- und Domchores

Kai-Uwe Jirka BU JJS

13:45 Danksagungen & Abschluss

14:00
Ausgabe der 
Teilnahmebescheinigungen

BU Foyer 

15:30

CHANGE Sonntagskonzert 
Kammermusiksaal Philharmonie 
Kronenchor Friedrichstadt, Mädchen-
chor III der Sing-Akademie zu Berlin, 
Kinderkantorei & Jugendkonzertchor 
Prenzlauer Berg Nord -

Tickets ab 13 €, siehe S. 13

Teresa Pfefferkorn 
Kelley Sundin-Donig 
Christiane Rosiny

Kammer-
musiksaal 

Phil
harmonie

PROGRAMM
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WORKSHOPS
WORKSHOP 1	 Carl-Flesch-Saal
Stimme und Nervensystem: In Balance zum authentischen Ausdruck
Mit Franziska Bankwitz & Gudrun Luise Gierszal
In diesem Workshop tauchen wir in die faszinierende Welt des Nervensystems ein 
und entdecken, wie es uns und damit unsere Stimme beeinflusst. Gemeinsam erkun-
den wir die Grundlagen und richten unseren Fokus besonders auf den Nervus Vagus 
und dessen Reaktionsweise auf unsere inneren und äußeren Zustände.
Durch gezielte und leicht umsetzbare Übungen lernen wir, Erregungszustände be-
wusst zu regulieren, die Verbindung zu unserem Körper zu stärken und darüber in 
die Präsenz zu kommen. Ein besonderer Fokus liegt darauf, wie diese Techniken 
in der Chorarbeit mit Kindern und Jugendlichen angewendet werden können, um 
ihnen eine tiefere, freudvolle Verbindung zum gemeinsamen Musizieren zu ermög-
lichen.
Der Workshop bietet damit wertvolle Impulse und praxisnahe Übungen, um die Ba-
lance zwischen Innen und Außen herzustellen und darüber einen authentischen Aus-
druck der Stimme zu fördern – für sich selbst und im musikpädagogischen Kontext.

WORKSHOP 2 	 Probensaal
Bewegung als Resonanzpraxis – Kinästhetisches Musizieren erleben
Mit Prof. Jan Burkhardt 
Musik ist nicht immer akustisch – sie kann sich auch in Bewegung, Haltungen und 
räumlichen Konstellationen zwischen Menschen und Objekten ausdrücken. In die-
sem Workshop erkunden wir die Welt der Resonanz durch Bewegung und entde-
cken, wie kinästhetisches Musizieren unsere Wahrnehmung erweitert.
Mit simplen Übungen aus dem zeitgenössischen Tanz werden wir unsere Sinne mit 
unserem Bewegungsfluss in Einklang bringen. Dabei erforschen wir intuitive Fragen: 
Was ist dein perfektes Timing im Moment? Wie fühlt sich Resonanz zwischen deiner 
inneren Wahrnehmung und deinen Bewegungen an? Können wir den Raum zwi-
schen uns und anderen als ein schwingendes Resonanzfeld wahrnehmen?
Schritt für Schritt erweitern wir unsere Wahrnehmung auf die Resonanzfelder zwi-
schen uns und den Menschen um uns herum. Wie verändert sich das Gefühl, wenn 
sich Nähe und Distanz verschieben, wenn Spannung und Gewicht ihren Platz fin-
den? Wann entsteht Harmonie und wann erleben wir Reibung oder Dissonanz?
Während der Session bewegen wir uns bewusst zwischen Mikro- und Makroperspek-
tiven – mal im Austausch mit einer anderen Person, mal in der Dynamik der ganzen 
Gruppe. Wir erleben das Zusammenspiel von Empfindung, Aktion und Resonanz in 
einem vibrierenden Gewebe gemeinsamer Bewegung und Reflexion.
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WORKSHOP 3	 KWG Gerhard-Jacobi-Saal
Stimmbildung mit Hand und Fuß
Mit Michael Heptner
In diesem Workshop werden Körperübungen demonstriert, die durch wirkungsvolle 
Impulse den Kehlkopf positiv beeinflussen. Manche Bewegungsübungen unterstützen 
Stimmparameter wie Kraft und Klarheit, andere wiederum die zarte, ausdrucksreiche 
und bewegliche Stimme. Die offene Höhe aber auch die Klarheit der Vokalfarben 
und Flexibilität der Konsonantenartikulation können durch gezielte Übungen unter-
stützt werden. Im Workshop werden die Übungen nicht nur demonstriert, sondern 
auch gemeinsam erprobt.

WORKSHOP 4	 Joseph-Joachim-Konzertsaal
Die Kraft kinästhetischer Gesten im Dirigieren: 
Vokalklang gestalten und Ausdruck stärken 
Mit Amy Bebbington
In diesem Workshop erkunden wir, wie Chorleiter:innen ihren Körper beim Dirigie-
ren gezielt einsetzen können, um den Chorklang aktiv mitzugestalten. Im Mittelpunkt 
steht dabei auch die Förderung einer unmittelbaren Verbindung zu den Sänger:in-
nen. Wir untersuchen, wie verschiedene Qualitäten körperlicher Gesten unserem 
gewünschten Klang ähneln können und wie diese Gesten den Körper beeinflussen 
und transformieren.
Durch bedachtes Einsetzen dieser Gesten fördern wir einen einheitlichen Chorklang, 
vertiefen die emotionale Verbindung und beeinflussen Klangfarbe und Ausdruck des 
Chores nachhaltig.
Dieser Workshop wird in englischer Sprache gehalten. 
Es gibt eine Übersetzung vor Ort. 

PANEL & DISKUSSION	 Probensaal
RUBIK. Eine Konzertperformance
Mit Anna Melnikova, Ute Franzke, Kelley Sundin-Donig, Cornelia Schlemmer
Die Choreographin Anna Melnikova erarbeitet mit drei Berliner Jugendchören – 
dem Clara-Schumann-Kinder- und Jugendchor, dem Berliner Mädchenchor und 
dem Mädchenchor der Sing-Akademie zu Berlin – eine vielschichtige Chorperfor-
mance. Rund 80 Sängerinnen verbinden Gesang und Bewegung zu einer eindrucks-
vollen Inszenierung. In dieser Veranstaltung wird das Konzept in Wort und Bild vor-
gestellt und diskutiert.

WORKSHOPS
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WORLD CAFÉ - GESPRÄCHSTISCHE

THEMENTISCH 1
Angela Postweiler
Stimmpädagogische Fragestellungen im chorischen Alltag mit Kindern: 
verbrustet, verhaucht - was hilft?

THEMENTISCH 2
Jan Burkhardt & Kerstin Kußmaul
Ideenschmiede: Bewegungskompetenz stärken im Kinder- und Jugendchor
  
THEMENTISCH 3
Amy Bebbington & Kelley Sundin-Donig
Dirigat im Kinderchor: worauf kommt es an?

THEMENTISCH 4
Franziska Bankwitz
Überreizt, gestresst, phlegmatisch - 
was tun, wenn Kinder nicht erreichbar sind? 

THEMENTISCH 5 
Gudrun Gierszal 
Kreative Probenmethodik - ja klar! Aber wie? 
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HOSPITATIONEN

CHORGRUPPEN Einteilung siehe Aushänge Listen vor Ort.

Gruppe Altersgruppe Zeit Raum Leitung
Max
TN-Zahl

Kurrende I A 7 - 8 Jahre 15:40 - 16:30
KWG 
GJS

Cornelia Knoch 15

Kurrende I B 7 - 8 Jahre 16:40 - 17:30
KWG 
GJS

Cornelia Knoch 15

Mädchenchor I 7 - 9 Jahre 16:30 - 17:30 JJS 

Cornelia 
Schlemmer & 
Katia 
Tchemberdji

unbegrenzt

Konzertchor

11 - 14 Jahre 
(Knaben) 
ab 18 Jahre 
(Männer)

18:00 - 18:40 Ha 41 Kai-Uwe Jirka 15

Vocis und 
Cambiata

Stimmwechsler 16.30-17.30 
BU 
CFS

Christopher 
Bradley & 
Xavier Durand

30

Freitag | 11. April

EINZEL- UND KLEINGRUPPENSTIMMBILDUNG 
Einteilung siehe Aushänge Listen vor Ort.

Gruppe
Alters-
gruppe

Zeit Raum
Stimm
bildnerin

Max. 
TN-Zahl

Kurrende I 7 - 8 Jahre 17:15-17:45 BU 39 Antje Rux 3

Kurrende I 7 - 8 Jahre 17:45-18:15 BU 39 Antje Rux 3

Kurrende I 7 - 8 Jahre 18:15-18:45 BU 39 Antje Rux 3

Kurrende II 8 - 9 Jahre 16:00-16:30 BU 44
Angela 
Postweiler

5

Kurrende II 8 - 9 Jahre 16:30-17:00 BU 44
Angela 
Postweiler

5

Konzertchor 11-13 Jahre 17:30-18:00 BU 44
Angela 
Postweiler

5

Konzertchor 11-13 Jahre 18:00-18:30 BU 44
Angela 
Postweiler

5
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VORTRÄGE

RESONANZ IN DER SINGSTIMME
– ein multidimensionales Thema
Mit Michael Heptner

Es gibt kaum ein Thema im Bereich der Stimme, das kontroverser diskutiert werden 
kann als das Thema „Stimme und ihre Resonanz“. Darin liegt aber auch gleichzeitig 
die Chance einer konstruktiven Auseinandersetzung mit den vielen Dimensionen 
und den unendlich scheinenden Möglichkeiten sich diesem Themenkomplex experi-
mentell, pädagogisch und therapeutisch zu nähern.
In diesem Vortrag werden verschiedene Faktoren aufgezeigt, die bei dem Phäno-
men der Resonanz eine Rolle spielen. Dabei geht es vor allen Dingen darum das 
Verständnis für das Wesen, die sie beeinflussenden Faktoren und die Arbeit an der 
Resonanz transparent zu machen.

RESONANZ ERLEBEN
Die Entdeckung der Leiblichkeit 
in der Stimm- und Chorarbeit 
für Kinder und Jugendliche
Mit Kerstin Kussmaul, PhD

In diesem theoretisch-praktischen Hybrid 
geht es darum, wie somatische Prinzipien 
Kinder und Jugendliche darin unterstüt-
zen können, ihre Stimme und Ausdruck 
auf eine ganzheitliche Weise zu entdecken 
und zu entwickeln. Dabei wird das Prinzip 
der „Resonanz“ – sowohl als körperliche 
Erfahrung als auch als soziales Konzept 
– als zentraler Ansatz in der Stimm- und 
Chorarbeit vorgestellt und praktisch er-
fahrbar gemacht. Dieser Beitrag verbindet 
Körperbewusstsein, Klang und Interaktion, 
um letztendlich eine Verbundenheit in sich 
und mit Mitsänger:innen zu generieren.
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CHANGE
FR | 11. APRIL | 19 UHR | Joseph-Joachim-Konzertsaal
Mädchenchor III der Sing-Akademie zu Berlin 
Leitung: Kelley Sundin-Donig

STADT DER VÖGEL
SA | 12. APRIL | 15 UHR | Joseph-Joachim-Konzertsaal
Kapellchor des Staats- und Domchors Berlin  
Choreographie: Jan Burkhardt
Arrangements & Komposition: Bo Wiget
Leitung: Gudrun Luise Gierszal & Kelley Sundin-Donig

DIE TOLLEN REISEN DES PINGUINS APOLLODOR
SO | 13. APRIL | 13 UHR | Joseph-Joachim-Konzertsaal
Kurrende II & Konzertchor des Staats- und Domchors Berlin 
Leitung: Kai-Uwe Jirka

CHANGE
Sonntagskonzert
SO | 13. APRIL | 16 UHR | Kammermusiksaal Philharmonie 
Kronenchor Friedrichstadt, Mädchenchor III der Sing-Akademie zu Ber-
lin, Kinderkantorei & Jugendkonzert chor Prenzlauer Berg Nord -
Leitung: Teresa Pfefferkorn, Kelley Sundin-Donig, Christiane Rosiny

Tickets ab 13€ hier:

KONZERTE

CHANGECHANGE
FR | 11. APRIL | 19 UHR |
Mädchenchor III der Sing-Akademie zu Berlin 
Leitung: Kelley Sundin-Donig
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STAATS- UND DOMCHOR BERLIN
Der Staats- und Domchor Berlin ist der Knabenstimmenchor der Universität der Künste Berlin. 
Er gilt als die älteste musikalische Einrichtung Berlins. Erste Zeugnisse verweisen auf das Jahr 
1465, als der Kurfürst Friedrich II. von Brandenburg fünf „Singeknaben” für seine „Dhum-
kerke” einstellte.
Heute singen etwa 350 Knaben- und Männerstimmen im Alter von fünf bis fünfundzwanzig 
Jahren in den verschiedenen Chören - von den Dominis über die Kurrende bis hin zum Kon-
zertchor. So unterschiedlich wie die Altersgruppen, so weit gefächert ist auch das Repertoire. 
Während die Jüngsten beim spielerischen Singen einfacher Kinderlieder mit der Stimmbil-
dung beginnen, treten die ausgebildeten Konzertchorsänger gemeinsam mit berühmten En-
sembles wie den Berliner Philharmonikern in den großen Konzertsälen der Stadt auf, singen 
bei großen Staats- und Kulturveranstaltungen und gestalten Gottesdienste im Berliner Dom 
musikalisch mit.  Für ihre zahlreichen Auftritte erarbeiten die Ensembles geistliche und weltli-
che Chorwerke von der Renaissance bis zur unmittelbaren Gegenwart, die Zusammenarbeit 
mit zeitgenössischen Komponistinnen und Komponisten sind den Ensembles hierbei ein be-
sonderes Anliegen.
Die jungen Sänger des Staats- und Domchors kommen aus ganz Berlin und sind in ihrer 
kulturellen und sozialen Vielfalt Spiegelbild unserer Hauptstadt. Sie singen in vielen Sprachen 
alte und neue Musik und sind mit ihren Stimmen Kulturbotschafter über Grenzen hinweg. 

Die Gruppen des Staats- und Domchores

dominis (5-6 Jahre):
Anhand von altersgemäßen Liedern lernen die Kinder spielerisch ihre Singstimme 
kennen, entwickeln ihr musikalisches Gehör und beginnen ihre Atem- und Stimm-
führung wahrzunehmen. Metrum und Rhythmus werden durch das Bewegen zur 
Musik erfahrbar. Die DoMinis nehmen bereits an kleineren Auftritten teil. 

ChorsChule (6-7 Jahre):
Die Kinder erhalten nun parallel zu den Chorproben regelmäßige Einzelstimmbil-
dung. Grundlagen der Musiklehre werden spielerisch vermittelt und das musikali-
sche Gehör wird mit Hilfe der relativen Solmisation geschult. Auftrittserfahrung sam-
meln die jungen Stimmen bei der Aufführung eigener szenischer und konzertanter 
Programme.

Kurrende i und ii (7-10 Jahre): 
In den Kurrenden wird das bewusste Singen und Hören in der Gruppe geschult. Die 
Kinder erproben sich im mehrstimmigen Singen und Grundlagen des Blattsingens 
werden vermittelt. Regelmäßige Auftritte fördern Bühnenpräsenz und stärken das 
sängerische Selbstbewusstsein. 

CHÖRE

alte und neue Musik und sind mit ihren Stimmen Kulturbotschafter über Grenzen hinweg. 

Anhand von altersgemäßen Liedern lernen die Kinder spielerisch ihre Singstimme 
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Kapellchor (ab 9 Jahren): 
In dieser Ausbildungsgruppe singen die Knabenstimmen erstmals mit Männerstim-
men gemeinsam und lernen so das gemischtstimmige Repertoire kennen. Der Ka-
pellchor bestreitet eigene Konzertprogramme, gestaltet Gottesdienste im Berliner 
Dom mit und unternimmt eigene Chorfahrten und Konzertreisen. 

Konzertchor (ab 11 Jahren): 
Im Konzertchor singen ca. 60 Knaben- und 30 Männerstimmen. Der Konzertchor 
bestreitet rund 50 Auftritte im Jahr und ist auf den Bühnen und in den Kirchen der 
Stadt ein lebendiger Akteur des Berliner Kulturlebens. Der Konzertchor unternimmt 
regelmäßig Reisen und Chorfahrten ins In- und Ausland. 

Voces In Spe & Cambiata (13-16 Jahre): 
Während des Stimmwechsels erwerben die Jugendlichen vermehrt theoretische 
Kenntnisse. Die Stimmen werden auf dem Weg zur neuen Stimmlage im Männer-
register gesangspädagogisch begleitet.    

Männerchor

Der Männerchor des Staats- und Domchores profilierte sich in den letzten Jahren 
zu einem eigenen Klangkörper und wirkte in zahlreichen Domvespern, Konzerten, 
unter anderem auch Uraufführungen wie dem Oratorium „Die Fragen des Bartho-
lomäus“ von Katia Tchemberdji (Berlin 2009) mit. Beim Deutschen Chorwettbewerb 
2010 und 2018, wurde der Männerchor mit einen zweiten Preis sowie 2010 mit 
einem Sonderpreis für die "hervorragende Interpretation eines deutschen Volkslie-
des" ausgezeichnet.

Der Chor kooperiert mit dem Mädchenchor der Sing-Akademie zu Berlin, der eine 
gleichwertige musikalische Ausbildung, Chorstruktur und Auftrittsmöglichkeiten für 
Mädchenstimmen bietet.

Die rund 500 jungen Sänger:innen des Staats- und Domchors und der Sing-Aka-
demie kommen aus ganz Berlin und sind in ihrer kulturellen und sozialen Vielfalt 
Spiegelbild unserer Hauptstadt. Sie singen in vielen Sprachen alte und neue Musik 
und sind mit ihren Stimmen Kulturbotschafter über Grenzen hinweg. Für ihre zahlrei-
chen Auftritte erarbeiten die Ensembles geistliche und weltliche Chorwerke von der 
Renaissance bis zur unmittelbaren Gegenwart, die Zusammenarbeit mit zeitgenössi-
schen Komponistinnen und Komponisten sind den Ensembles hierbei ein besonderes 
Anliegen. Im Mittelpunkt steht dabei immer die Freude am Singen.

CHÖRE
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SING-AKADEMIE ZU BERLIN 
Die Sing-Akademie zu Berlin gilt als der älteste gemischte Chor der Welt. Sie wurde 
1791 als Gesellschaft freier Bürger und „Kunstverein für die heilige Musik" gegrün-
det. Erstmals in der Geschichte der Musik trafen sich Männer und Frauen jeglicher 
Konfession, um gemeinsam alte und neue Kompositionen für mehrere Stimmen zu 
singen. Damals wie heute ist die Sing-Akademie ein fester Bestandteil des musi-
kalischen Lebens in Berlin. In ihren Konzerten, offenen Singen und Auditorien und 
Vorträgen präsentiert sie ein vielfältiges Angebot für Kinder und Erwachsene, Studie-
rende, Liebhaber*innen und professionelle Sänger*innen. Derzeit umfasst die Sing-
Akademie drei Ensembles: Den Hauptchor und den Kammerchor für Erwachsene 
sowie den Mädchenchor.

Mädchenchor der Sing-Akademie zu Berlin
2006 wurde der Mädchenchor der Sing-Akademie zu Berlin gegründet und gibt 
seitdem Kindern und jungen Frauen zwischen 5 und 22 Jahren die Möglichkeit, an-
spruchsvolle Literatur für gleiche Stimmen zu erarbeiten und eine musikalische Aus-
bildung zu erhalten. Derzeit singen rund 180 Mädchen in den fünf Ausbildungsstufen 
des Chores. Die Vermittlung von Musik aller Stile und Epochen und die Entwicklung 
neuer Konzertformate liegen dem Chor besonders am Herzen. 2017 errang der 
Chor eine Silbermedaille im Grand Prix of Nations in der Berliner Philharmonie. 
2018 nahm er mit hervorragendem Erfolg am Deutschen Chorwettbewerb teil und 
errang einen 2. Preis. Im Mai 2023 nahm der Chor am renommierten Internationa-
len Kammerchorwettbewerb in Marktoberdorf und wurde mit dem Prädikat „Inter-
national sehr gut“ ausgezeichnet. Beim Deutschen Chorwettbewerb 2023 wurden 
der Konzertchor sowie der Mädchenchor III (Vorchor)  zweiter bzw. dritter Preisträger 
ihrer Kategorie ausgezeichnet.
Konzertreisen führten ihn unter anderem nach Dänemark, Island, Spanien in die 
Schweiz, China, Norwegen und zuletzt nach Frankreich. Der Mädchenchor der Sing-
Akademie ist gefragter Partner Berliner Kulturinstitutionen und übernahm Kinder- 
und Frauenchorpartien in großen Werken wie dem Nussknacker oder der 3. Sinfonie 
Gustav Mahlers unter anderem in der Deutschen Oper, in der UdK Berlin und in der 
Philharmonie Berlin. 

CHÖRE

rende, Liebhaber*innen und professionelle Sänger*innen. Derzeit umfasst die Sing-
Akademie drei Ensembles: Den Hauptchor und den Kammerchor für Erwachsene 
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Die Gruppen des Mädchenchores

In den Grundstufen (5-7 Jahre) machen die Mädchen in spielerischer Form erste 
musikalische Erfahrungen. Anhand von altersgemäßen Liedern lernen sie ihre Sing-
stimme kennen und entwickeln ihr musikalisches Gehör. Die Verbindung von Bewe-
gung und Musik gilt als ein Grundbaustein zur Entwicklung metrisch-rhythmischer 
Fähigkeiten. 

Im Mädchenchor I (7-9 Jahre) steht die Ausbildung der Stimme im Vordergrund. 
Das musikalische Gehör wird mit Hilfe der relativen Solmisation geschult, die in den 
nachfolgenden Gruppen eine wichtige Grundlage für das Erlernen des Singens nach 
Noten bildet. Pädagogische Grundlage ist unter anderem die Music Learning Theory 
von Edwin E. Gordon. Mit Kanons und einfachen zweistimmigen Liedern machen 
die Mädchen erste Erfahrungen mit dem mehrstimmigen Singen. Die Mädchen ge-
stalten im Mädchenchor I bereits kleinere Auftritte. 

Im Mädchenchor II (9-11 Jahre) lernen die Mädchen ihre eigene Stimmlage kennen. 
Nach der Stimmeinteilung in Sopran und Alt wird das mehrstimmige Singen geübt. 
Die bisher erlernten Grundlagen der Musiklehre werden vertieft und das Singen 
nach Noten geübt. 

Im Mädchenchor III (11-13 Jahre) singen die Mädchen anspruchsvolles, zumeist 
klassisches Repertoire. In Stimmproben werden neue Stücke mit den Sopran- bzw. 
Altstimmen einstudiert, bevor sie dann in den Tuttiproben musikalisch detailliert aus-
gestaltet werden. Die Mädchen erhalten regelmäßig das Angebot, an der Einzel-
stimmbildung teilzunehmen. Der Mädchenchor III hat regelmäßige Auftritte und 
konzertiert sowohl allein als auch gemeinsam mit anderen Chorgruppen. 

Der Konzertchor (ab 13 Jahre) bildet die Leistungsspitze des Mädchenchores. In 
den zwei Proben pro Woche wird feindifferenziert musikalisch an anspruchsvollem, 
klassischem Repertoire gearbeitet. Fähigkeiten im Vom-Blatt-Singen werden vor-
ausgesetzt. Die Mädchen erhalten regelmäßig das Angebot, an der Einzelstimm-
bildung teilzunehmen. Der Konzertchor hat umfangreiche Konzertverpflichtungen. 
Er konzertiert als eigenständiges Ensemble sowie gemeinsam mit dem Staats- und 
Domchor, mit dem Hauptchor der Sing-Akademie zu Berlin und mit internationalen 
Partner- chören. Der Chor unternimmt regelmäßig Probenfahrten und Konzertreisen 
ins In- und Ausland. 

CHÖRE
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Franziska Bankwitz | Osteopathin & 
Trauma-Therapeutin (Mainz)
ist seit 2009 als selbständige Osteopathin in Mainz tätig. 
Nach ihrer fünfjährigen Ausbildung hat sie sich durch 
zahlreiche Fortbildungen weiterqualifiziert und eine zwei-
jährige Ausbildung in Kinderosteopathie abgeschlossen.
Durch ihre mehrjährige Tätigkeit auf der Säuglingsstation 
in Wiesbaden und die Spezialisierung in der Kinderosteop-
athie kam Franziska Bankwitz erstmals mit Traumaarbeit 
in Kontakt. Diese Begegnung weckte ihr Interesse an der 
Verbindung von Osteopathie und Traumatherapie, was sie 

dazu veranlasste, eine dreijährige Ausbildung zur “Somatic Experiencing Practitioner” (SE® 
Therapie nach Peter A. Levine) abzuschließen.
Ihr Anliegen ist es, Menschen dabei zu helfen, eine gesunde Verbindung zu sich selbst und 
ihrem Körper wiederherzustellen.
Dies gelingt ihr, indem sie Zusammenhänge verständlich, anatomisch präzise und wissen-
schaftlich fundiert erklärt. Mithilfe von gezielten Übungen unterstützt sie ihre Patient:innen 
dabei, die verschiedenen Zustände ihres Körpers bewusst wahrzunehmen und das Gleichge-
wicht in ihrem Körper wiederzufinden.
 

Amy Bebbington | Chorleiterin (UK) 
ist international anerkannte Chorleiterin, Ausbilderin und 
Mentorin. Ihre dynamische Unterrichtsweise und ihre 
fundierte Erfahrung in Chorleitung und Musikpädagogik 
machen sie zu einer gefragten Expertin auf ihrem Gebi-
et. Amy ist Ausbildungsdirektorin der Association of British 
Choral Directors und Mitbegründerin des London Interna-
tional Choral Conducting Competition (LICCC).
Mit Abschlüssen in Klavier (Vereinigtes Königreich) und ein-
er Promotion in Chorleitung (USA) bringt Amy vielseitige 

Kompetenzen ein. Ihre Lehrtätigkeit umfasst Meisterkurse und Workshops weltweit, unter an-
derem bei renommierten Sommerschulen und Festivals wie Cork, Limerick und Sherborne. Ihr 
Online-Kurs „Choral Leadership and Pedagogy“ hat während der Pandemie ChorleiterInnen 
aus aller Welt zusammengebracht und neue Impulse für die Praxis geliefert.
Als ausgebildete Tänzerin verbindet Amy die Methoden von Kodály, Dalcroze und Laban mit 
ihrer Arbeit mit Chören. Sie engagiert sich besonders für die Förderung von Frauen in der 
Chormusik und unterstützt marginalisierte Musiker:innen durch Mentoring, innovative Pro-
gramme und Publikationen.
Amy ist als musikalische Leiterin von mehreren renommierten Chören tätig und hat zahlre-
iche Choralwerke veröffentlicht. Sie ist regelmäßig als Jurorin, Workshopleiterin und Doz-
entin eingeladen, darunter bei führenden Veranstaltungen wie dem Leading Voices Festival 
(Utrecht) und Chor.com (Hannover). Ihre Arbeit ist geprägt von tiefem Engagement für die 
Chormusik und unermüdlichem Einsatz für die nächste Generation von Chorleiter:innen.
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Christopher Bradley – Gesangspädagoge & Chorleiter (Berlin)
Der Australier Christopher Bradley begann sein Leben als Musiker mit 13 
Jahren als Knabensopran im angesehenen St James Knabenchor/Sydney. 
Er studierte Klassischen Gesang (Bachelor) am Sydney Conservatorium 
of Music sowie Chorleitung (Master) an der University of Queensland in 
Australien. Als Dirigent arbeitet Christopher Bradley breit gefächert mit 
vielen verschiedenen Ensembles und Chören in allen Altersgruppen ab 
8 Jahren. Als Solist sang er Tenorpartien in großen Oratorien von Kom-
ponisten wie Bach, Händel, Mendelssohn und Haydn. Als professioneller 
Chorsänger war er außerdem über viele Jahre Mitglied in unterschiedli-
chen Formationen, mit denen er auf Konzertreisen in Europa, den USA 
und Südkorea gastierte. Als Gesangspädagoge arbeitet Bradley seit 2006 
in verschiedenen Kontexten und Institutionen sowie privat mit Kindern, Ju-
gendlichen und Erwachsenen. Christopher Bradley lebt seit 2014 in Berlin 
und genießt und schätzt die lebhafte und aktive Chorwelt der europäischen Großstadt. Aktuell 
ist er als Chorleiter beim Staats- und Domchor Berlin sowie als Stimmbildner beim Händel 
Gymnasium Berlin und beim Uni-Chor der Humboldt Universität Berlin tätig. Er ist außerdem 
künstlerischer Leiter des Kammerchores „Tonraumfünf10“.

Prof. Jan Burkhardt | Performer & Choreograph (Köln/Berlin) 
ist Performer, Choreograph und Mentor im Feld von zeit-
genössischem Tanz, Musik und interdisziplinärer Kunst. Seit 
2020 ist er Professor für zeitgenössische Tanzpraxis im kün-
stlerischen Kontext an der Hochschule für Musik und Tanz 
(HfMT) Köln.
Seine Kindheit und Jugend waren künstlerisch von der Musik 
geprägt, als junger Erwachsener packte ihn dann auch die 
Faszination für die Intelligenz des menschlichen Körpers so 
sehr, dass er beschloss, diesen Weg zu verfolgen. Nach ein-
er Ausbildung zum Physiotherapeuten absolvierte er mehre-
re Ausbildungen im Bereich zeitgenössischen Tanz im „Moving Arts“ Köln, am „Movie On 
Center“ in Oakland (Kalifornien) und am „Integrated Movement Institute“ in Berkeley (Ka-
lifornien). Neben den rein künstlerischen und tanzspezifischen Aspekten haben für ihn stets 
interdisziplinäre Fragestellungen und Kontexte eine besondere Relevanz, innerhalb derer die 
Kunstformen in wissenschaftliche und gesellschaftliche Zusammenhänge hinein wirken.
Neben seinen Tätigkeiten in der freien Szene ist er regelmäßig Gastdozent an der „School 
of Dance and Circus“ (DOCH/Uniarts) Stockholm und an der „Danish National School for 
Performing Arts“ (DASPA), Kopenhagen.
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Xavier Durand – Chorleiter (Berlin) 
Ursprünglich aus Toulouse stammend, wuchs Xavier Durand 
in Berlin auf und erhielt im Alter von fünf Jahren seinen er-
sten Klavierunterricht. Nach einem Biologiestudium an der 
Humboldt-Universität zu Berlin entdeckte er seine Leiden-
schaft für das Cembalo. Im Jahr 2020 wechselte er an die 
Universität der Künste Berlin, um Schulmusik zu studieren. 
Drei Jahre später ergänzte er sein Studium um das Cembalo 
als künstlerisches Hauptfach. Derzeit absolviert Xavier Du-
rand ein Doppelstudium bei Prof. Avinoam Shalev.
Neben seiner Tätigkeit als Sänger in verschiedenen Chor-

formationen ist er regelmäßig als Assistent und Korrepetitor in diversen Chören tätig. Zudem 
leitet er den Montagschor Friedrichshain sowie die Vocis des Staats- und Domchors Berlin.

Ute Franzke  | Chorleiterin (Berlin)
studierte Musikerziehung und Geschichte an der Hum-
boldt-Universität zu Berlin und ist hauptberuflich seit vielen 
Jahren als Oberstudienrätin an einem Berliner Gymnasium 
tätig.  1992 gründete sie den Kinder- und Jugendchor „Kurt 
Schwaen“, den sie zehn Jahre lang leitete, aufbaute und zu 
Wettbewerbserfolgen führte. Seit 2008 ist sie die Gesamtleit-
erin des Clara-Schumann-Kinder- und Jugendchores an der 
Schostakowitsch-Musikschule Berlin-Lichtenberg, der mittler-
weile über 200 Kindern und Jugendlichen im Alter von 5 bis 
26 Jahren in vier aufeinander aufbauenden Chorstufen die 

Möglichkeit gibt, ihre Stimme als Ausdrucksmittel zu erkunden, anspruchsvolle Chorliteratur 
für gleiche Stimmen zu erarbeiten und eine musikalische Ausbildung zu erhalten. Im Jahr 
2024 wurde Ute Franzke vom Chorverband Berlin mit der Geschwister-MendelssohnMedaille 
für herausragende Verdienste um das Berliner Chorleben ausgezeichnet. 

Gudrun Luise Gierszal | Chorleiterin & 
musikalische Bildungsbotschafterin (Berlin)
ist Musikerin, Kinder- und Jugendchorleiterin, Podcasterin 
und künstlerische Mitarbeiterin beim Staats- und Domchor 
Berlin, dem Knabenstimmenchor der Universität der Künste 
Berlin. Als Leiterin des Nachwuchsbereichs liegt ihr besonder-
er Schwerpunkt in der Verbindung von vokalem Musizieren 
und audiationsbasiertem Musiklernen sowie der Entwicklung 
von Konzepten der Teilhabe von kultureller Bildung.
In unterschiedlichen Kontexten entwickelt und realisiert sie 

Konzertformate mit und für Kinder und kreiert genre- und kulturübergreifende Konzertpro-
gramme. Mit ihrem Ensemble “mobile musiqa!” ist sie Begründerin der gleichnamigen Kon-
zertreihe für Kinder zwischen 0 und 5 Jahren – zu hören u.a. beim crescendo Musikfestival 
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Berlin sowie am Staatstheater Cottbus. In ihrem Podcast „Resonanz JUNGE STIMMEN“ be-
spricht sie regelmäßig Themen rund um stimmpädagogisch und lerntheoretisch fundiertes 
Singen mit jungen Stimmen und beziehungsstarke Kinder- und Jugendchorarbeit. Zusam-
menarbeiten verbinden sie u.a. mit dem Ensemble Kaleidoskop, dem Ensemble unitedberlin, 
dem Konzerthaus Berlin, dem Nikolaisaal Potsdam und dem Jazzfest Berlin.
Ihr Herzensanliegen ist es, das kreative und musikalische Potential in Menschen zu entfalten, 
beziehungsstarke musikalische Begegnungsräume zu schaffen und Musik als Ausdruck von 
Freude und wertschätzendem Miteinander in die Welt zu bringen.
 
Michael Heptner | Stimmforscher& Ausbilder für Gesangspädagog:innen und 
Stimmtherapeut:innen (Gschwend)
Michael Heptner wurde in eine Welt geworfen, die ihn neu-
gierig machte. Sein besonderes Interesse galt und gilt dem 
Menschen mit seiner Stimme, seiner Atmung, seiner Bewe-
gung, seinen Emotionen, seiner Kommunikation, seiner 
Freude und Sehnsucht am Tönen, Sprechen, Singen, am 
Jubilieren. Diese Fähigkeiten des Menschen faszinierten ihn 
im Laufe seines Lebens immer mehr. Das führte schließlich 
nach diversen Stationen über die von ihm erlernten Berufe 
(Tischler, Geigenlehrer, Gesanglehrer und Sänger) dazu, 
dass er schon in den 80er Jahren begann sich in der For-
schung, Didaktik, Pädagogik und Therapie mit der menschlichen Stimme, ihrer Atmung, Be-
wegung und Emotion auseinanderzusetzen.
Die von ihm begründete Heptner-Methode wird seit den 80er Jahren kontinuierlich weiter-
entwickelt – durch Forschung, praxisorientierte Erfahrungen in der Stimmtherapie und im Ge-
sangsunterricht sowie durch die kontinuierliche Auseinandersetzung im Lehrbetrieb an Uni-
versitäten, an seinem eigenen Institut und in seinen zahlreichen Ausbildungsgruppen.
In seinem umfangreichen Buch “Dimensionen der Stimme” fasst er Erkenntnisse über die 
Stimme im “Gesamtkunstwerk Mensch” zusammen, ergänzt durch zahlreiche Übungen sowie 
Illustrationen. Um die ganzkörperlichen Möglichkeiten der Stimme in all ihren Parametern zu 
unterstützen, entwickelte der Stimmphysiologe und Tischler Michael Heptner über 50 Thera-
pie- und Trainingsmaterialien aus mehr als 8 verschiedenen Holzsorten.
 
Anna Melnikova | Choreografin, Regisseurin und 
Tanzschaffende. 
studierte Tanz in Moskau, Choreografie an der HfS Ernst Bus-
ch und Musiktheaterregie an der HfM Hanns Eisler in Berlin. 
Ihre Arbeiten bewegen sich an der Schnittstelle von Musikthe-
ater, Tanz und Performance.
Sie realisierte eigene Stücke u.a. an der Tischlerei der 
Deutschen Oper Berlin, der Neuköllner Oper und den So-
phiensaelen. Darüber hinaus war sie als künstlerische Mitar-
beiterin an verschiedenen Produktionen beteiligt u. a. an der 

REFERENT:INNEN



22

Ruhrtriennale und am Staatstheater Mainz. Neben ihrer künstlerischen Arbeit unterrichtete sie 
u.a. in Tiflis und an der UdK Berlin. Ihre Arbeit wurde mehrfach ausgezeichnet, darunter mit 
dem Recherchestipendium DIS-TANZ-SOLO.

Prof. Kai-Uwe Jirka | Chordirektor des Staats- und 
Domchors & musikalischer Leiter der Sing-Akademie zu 
Berlin (Berlin)
arbeitet als Professor für Chorleitung und Direktor des Staats- 
und Domchors an der Universität der Künste Berlin, zudem ist 
er musikalischer Leiter der Sing-Akademie zu Berlin.
Er war an der Niedersächsischen Staatsoper tätig und gab 
dort sein Debüt als Operndirigent. Jirka arbeitete zusammen 
mit Ensembles wie dem Rundfunkchor Berlin und dem Hilliard 
Ensemble sowie mit Orchestern wie der Kammersymphonie 

Berlin und dem Deutschen Symphonie-Orchester Berlin (DSO). Er übernahm Choreinstud-
ierungen für Dirigenten wie Claudio Abbado und Simon Rattle. Mit der Lautten Compagney 
Berlin bringt er unbekannte Werke des 18. Jahrhunderts aus dem Archiv der Sing-Akademie 
zur Erstaufführung. Ein Schwerpunkt seiner Arbeit liegt im Bereich zeitgenössischer Musik. 
So brachte er Werke von Jörg Birkenkötter, Isabel Mundry, Katia Tchemberdji und Michael 
Wertmüller zur Uraufführung. Als besondere Form fördert Kai-Uwe Jirka gattungsübergreif-
ende Konzerte, die den Dialog zwischen neuer und alter Musik, Literatur und Theater suchen. 
Zusammen mit Christian Filips gelangten so u. a. Schumanns „Manfred” (mit Jens Harzer) 
und Debussys „Martyre de Saint Sébastien” (mit Hannah Schygulla) zu einer Neudeutung.
 

Kerstin Kussmaul, PhD | Bewegungsforscherin &
Musikerin (Umbrien/Wien)
ist Bewegungsforscherin und Musikerin mit einem Schwer-
punkt auf somatischen Praktiken und körperlicher Präsenz 
(Embodiment). In ihrer Doktoratsforschung an der Univer-
sity of Auckland, Neuseeland, untersuchte sie die kommu-
nikativen Eigenschaften von Myofaszien in der Bewegung. 
Die Ergebnisse dieser Arbeit führten zu ihrer aktuellen For-
schungsreihe The Matter of Fascia (mehr unter fasciamatters.
info). Transdisziplinäres Denken und Handeln ist die Grund-

lage für Kerstins Verständnis von Kunst.
Kerstin gründete Artis Umbria als ökosomatischen Ort in Italien, der sich der Erforschung von 
Bewegung und Nichtstun widmet (artisumbria.com). Als Mentorin und Ausbilderin begleitet 
Kerstin junge Tänzer:innen und Performer:innen bei ImPulsTanz Wien und leitet die Ausbil-
dung “Embodied Myoreflex Practitioner” in Zusammenarbeit mit Dr. Mosetter (Konstanz).
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Angela Postweiler |  Gesangspädagogin & Sopranistin (Berlin)
ist Sopranistin und Gesangspädagogin – beides mit Hingabe und Phanta-
sie – und lebt in Berlin. Ihre Ausbildung begann sie in Freiburg im Breisgau 
(Schulmusik) und führte sie in Bremen (Gesang) mit dem Schwerpunkt Alte 
Musik weiter. Ihre sängerische Stärke ist ihre Wandlungsfähigkeit, Musik aus 
dem Frühbarock bis hin zu Neuer Musik stilsicher gerecht zu werden.
Besonders gerne beschäftigt sie sich mit multidisziplinären Produktionen, die 
Gestaltungselemente verschiedener Kunstsparten beinhalten.
Zu den Höhepunkten ihrer künstlerischen Arbeit gehören Produktionen 
mit ensemble mosaik, ensemble unitedberlin, Staatsoper Berlin, Komische 
Oper Berlin, ensemble tm+ Paris, Asko|Schönberg, vocaalLAB neder-
land, RIAS Kammerchor, Vocalconsort Berlin sowie mit Komponist*innen 
und Musiker*innen, wie Younghi Pagh-Paan, Beat Furrer, Jörg Birkenkötter, 
Charlotte Seither, Ondrej Adamek, Enno Poppe, Trond Reinholdsen, Sergej 
Newski, Ali Gorji, Carin Levine, Titus Engel, Vladimir Jurowski und anderen. 
In Freiburg und in Bremen arbeitete sie mit verschiedenen Kinder- und Erwachsenenchören 
und übernahm für drei Jahre die Leitung der Domsingschule am St. Petri Dom. An der Hoch-
schule für Künste Bremen unterrichtete sie zudem in den Fachrichtungen Gesang (Alte Musik) 
und Kinder- und Jugendchorleitung. Sie gibt Kurse in den Bereichen Kinder- und Erwachsenen- 
chorarbeit und chorische Stimmbildung für Chorleiter und - sänger*innen, und veranstaltet 
Singworkshops sowie Mitsingkonzerte.
Seit 2023 arbeitet sie beim Staats- und Domchor an der UdK Berlin als Stimmbildnerin und 
Koordinatorin des Teams Stimmbildung.

Patrizia von Palubitzki |  Chorleiterin (Berlin)
absolvierte ein Bachelor- und ein Masterstudium im Studi-
engang Lehramt an Gymnasien mit den Unterrichtsfächern 
Musik (Hauptfach Gesang, Nebenfächer Geige und Klavier) 
und Germanistik an der HfMT Hamburg sowie der Universität 
Hamburg. Einen zweiten Masterabschluss erhielt sie im Stu-
diengang Kinder- und Jugendchorleitung bei Prof. Friederike 
Stahmer an der HMTM Hannover. Darüber hinaus erwarb 
sie sich eine Zusatzqualifikation als Gesangspädagogin. Als 
Sängerin verfügt Patrizia von Palubitzki über eine langjährige 
und intensive Erfahrung im Ensemblegesang und solistischen 
Gesang. Auch im Instrumentalbereich weist sie viel Erfahrung auf. Seit 2016 ist Patrizia von 
Palubitzki als Gesangspädagogin tätig und seit 2017 als Chorleiterin.
In der Spielzeit 21/22 absolvierte sie die Fortbildung zur Spielleiterin für Szenische Interpreta-
tion von Musiktheater an der Staatsoper Unter den Linden Berlin. Seit Sept. 2023 ist Patrizia 
von Palubitzki Leiterin der Chorschule des Berliner Mädchenchors und leitet einen Vorchor, 
den Kleinen Konzertchor sowie den Konzertchor des Berliner Mädchenchores.
Seit 2024 ist sie im Dozierendenteam des Projekts Förderung junger Ensembleleiter:innen 
vom Landesmusikrat Berlin.
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Cornelia Schlemmer | Chorleiterin & 
interdisziplinär arbeitende Künstlerin
Ist häufig künstlerische Grenzgängerin. Seit ihrem Malereis-
tudium, welches sie bei Katharina Grosse als Meisterschüler-
in abschloss, bewegt sie sich regelmäßig auch in trans-
disziplinären Kontexten. Hier sucht sie die Zusammenarbeit 
mit Künstler:innen aller Sparten und initiierte und leitete di-
verse Projekte wie die Multimediale Chorperformance „Leb-
en? Oder Theater“ nach dem gleichnamigen Bildwerk von 
Charlotte Salomon mit dem Jüdischen Museum und dem 

Mädchenchor der SAK Berlin. Hier leitet sie seit 15 Jahren diverse Nachwuchsgruppen und 
entwicklt mit ihnen regelmäßig inovative Konzertformate.  Als bildende Künstlerin ist sie mit 
vielen Materialien vertraut, so fließen neben der Malerei auch Fotografie, Druckkunst oder 
Videoformate in ihr Schaffen mit ein. Stets ist es ihr ein Anliegen, das Publikum oder den 
Betrachter einzuladen, sich, angeregt durch die künstlerische Arbeit, mit seinen eigenen Le
bensfragen auseinanderzusetzen.

Kelley Marie Sundin-Donig | Chorleiterin (Berlin) 
ist Chorleiterin im Nachwuchsbereich des Staats- und Dom-
chors an der Universität der Künste Berlin und leitet den preis-
gekrönten Mädchenchor III der Sing-Akademie zu Berlin. Die 
aus Minnesota, USA, stammende Dirigentin und Mezzoso-
pranistin studierte Music Education am Luther College in Dec-
orah, Iowa, und schloss ihr Masterstudium in Chorleitung und 
Gesang an der University of Minnesota ab. Ihre Tätigkeit als 
Chorleiterin und Gastdirigentin führte sie auf Konzertreisen 
nach Europa, Südamerika und in die USA, wo sie u.a. im Jahr 

2019 den Minnesota All-State Mixed Choir leitete. Sie arbeitete mit renommierten Persönlich-
keiten wie Helmuth Rilling, Anders Eby und Hans-Christoph Rademann sowie bei der Interna-
tionalen Bachakademie Stuttgart und dem Oregon Bach Festival. Zudem ist sie Gründerin des 
deutschen Mädchenchorfestivals #SideBySide. Als hochgeschätzte Expertin für Kinder- und 
Jugendchorleitung leitet sie sowohl im In- als auch im Ausland Workshops und Seminare.

REFERENT:INNEN

Fotocredits: Bradley (c) Stephan Röhl |  Burkhard (c) Paul Leclair | Gierszal (c) Johannes Jost  
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Katia Tchemberdji  | Komponistin und Pianistin
wurde 1960 in Moskau geboren. 1984 Studienabschluss 
in den Fächern Komposition, Klavier und Musiktheorie mit 
Auszeichnung. Aufnahme in den Komponistenverband der 
Sowjetunion.
Seit 1990 lebt und arbeitet Katia Tchemberdji in Berlin. Unter 
ihren Werken finden sich Klavier- und Kammermusik, Kom-
positionen für Orchester, Vokalwerke, Opern und Orato-
rien, Filmmusik, sowie Musik für Kinder. Ihre Kompositionen 
werden regelmäßig international aufgeführt.
Als Komponistin und Pianistin trat Katia Tchemberdji zusammen mit zahlreichen namhaften 
Musikern auf u.a. den Berliner Festwochen, der Musik-Biennale Berlin, den Tagen für Neue 
Musik Zürich, dem Heidelberger Frühling u.v.m. Sie war Composer-in-Residence beim Interna-
tionalen Kammermusikkurs der Thüringischen Sommerakademie   und bei Classix-Kempten.
Katia Tchemberdji komponierte für Boris Pergamenschikow, Eduard Brunner, Natalia Gutman 
und Oleg Kagan, für The Hilliard Ensemble, das Jean Sibelius-Quartett, das Münchener Kam-
merorchester, das Scharoun-Ensemble, Staats- und Domchor Berlin und die Sing-Akademie 
zu Berlin. Sie ist die Pianistin des Artenius Trio zusammen mit Mika Yonezawa (Violine) und 
Kleif Carnarius (Cello).
Katia Tchemberdji hat zahlreiche CD- und Rundfunkaufnahmen  gemacht.

Bo Wiget | Komponist (Berlin)
ist ein musikalischer Grenzgänger. Nach klassischer Cello-
ausbildung beginnt er sich ab 1989 für Rock, Jazz und vor 
allem improvisierte Musik zu interessieren und beschäftigt 
sich autodidaktisch mit Komposition. Er komponiert zahlre-
iche Hörspielmusiken und erhält Kompositions- und Bear-
beitungsaufträge für verschiedene Solist:innen, Ensembles 
und Chöre.
Als Cellist tritt Bo Wiget mit klassischen Musiker:innen, 
Jazz- und World-Musiker:innen sowie mit improvisierter 
Musik auf. U. a. mit dem Barockensemble lautten compag-
ney, im dem Experimentalduo mit dem Gitarristen und bildenden Künstler Luigi Archetti, dem 
Quartetto Loco (Avant-Folk). Bo Wigets großes Interesse für genreübergreifendes Arbeiten, 
insbesondere für jede Art von Bühnenkunst, führt zu mannigfaltigen postdadaistischen Musik-
performances und Kollaborationen mit Tänzer:innen, Dichter:innen und Schauspieler:innen. 
Als Theatermusiker wirkt Bo Wiget an zahlreichen Häusern in Deutschland, Österreich, der 
Schweiz und in Benelux.
Diverse Musik-Projekte mit Kindern und Jugendlichen, sowie Lehrtätigkeiten an der Zürcher 
Hochschule der Künste, der Hochschule für Schaupsiel-Kunst Ernst Busch, Folkwang Univer-
sität der Künste, Akademie für darstellende Kunst Baden-Württemberg. Mit dem Staats- und 
Domchor Berlin verbindet Bo Wiget als Arrangeur, Komponist und Cellist eine langjährige 
Zusammenarbeit.

REFERENT:INNEN
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NOTIZEN
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AUSBLICK 
Das nächste Symposium findet voraussichtlich 

vom 9. bis 11. April 2027 statt.
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